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Der Weltkrieg !
Großer deutscher

Sieg in Rußland!
Berlin , SS . Aug . (WTB .) Nnsere Trup -

Pen in Ostpreußen nnter Führung des General-
obersten d. Hindenburg haben die vom
Narew vorgegangene russische Armee in
Stärke von sünf Armeekorps und drei
Kavalleriedivisionen in dreitägiger
Schlacht in der Gegend von Willenberg und
Ortelsbnrg geschlagen und verfolgen sie jetzt
über die Grenze .

Generalquartiermeister v . Stein .

Willenberg und Ortelsbucg liegen beide im preußischen
Regierungsbezirk Allenstein. nahe an der russischen Grenze .
Ottelsburg , das ca. 40 Kilometer von der Grenze entfernt ist. ist
eiitie Kreisstadt mit 5000 Einwohnern und einer Garnison
(JägerdataMon Nr . 1 und Maschinengewehrabteilung Nr . 1) .
Willenberg , das nur IL Kilometer von der Grenze entfernt ist .
hat 2300 Einwohner .

*

Preßstimmen zu unserem Sieg über die Russen.
Berlin , 29. Aug . (WTB .) Die „Berliner Z . am Mittag "

sagt zu dem Siege im Osten : Nun atmen wir im tiefsten Glück
und dankbar auf . Rußland hat die unwiderstehliche Kraft des
deutschen Heeres gespürt . Es sieht seine Truppen von den un -
srigen geschlagen , verfolgt von den unsrigen . Wo ist ein Bei -
spiel in der Geschichte für das Heldentum , das in diesem riefen-
hasten Ringen die deutsche Wehrmacht an den Tag legte, wo ist
das Volk, das einen so ungeheueren Krieg mit solcher Wucht zu
führen imstande ist ? Freilich , noch ist nicht die ganze russische
Armee zermalmt , aber nun haben wir die Gewißheit erlangt .
Dieser Tag wird uns leuchten . — Zu dem Siege über die Eng -
länder bei St . Quentin sagt die „B . Z .

" : Die Niederlage ist voll-
ständig. Die Engländer sind nunmehr endlich von rückwärtigen
Verbindungen abgeschnitten und können nur noch auf einen der
Landiings -hafen Dünkirchen, Calais . Havre . Cherbourg laufen .

ÄkgeW in brr Itorbfcr !
Berlin , 29 . Aug . (WTB .) Im Laufe

des gestrigen Bormittags sind bei teilweise
unsichtigem Wetter mehrere moderne eng-
tische kleine Kreuzer und zwei englische
Zerftörerftottilleu (etwa 40 Zerstörer) in
der deutschen Bucht der Nordsee, Nordwest-
lich Helgoland, aufgetreten . Es kam zu
hartnäckigen Einzelgefechten zwischen ihnen
und unseren leichten Streitkräften . Die
deutschen kleinen Kreuzer drängten heftig
nach Westen nach und gerieten dabei infolge
beschränkter Sichtweite ins Gefecht mit
mehreren starken Panzerkreuzern. S . MS .
„Ariadne " sank , von zwei Schlachtschiff-
krenzer der Lyon-Klasse ans kurze Entfernung
mit schwerer Artillerie beschossen , nach ehren-
vollem Kampfe. Der größte Teil der Be-
satznng (voraussichtlich 259 Köpfe) konnte ge-
rettet werden. Auch das Torpedoboot V. 18V
ging , von einem kleinen Kreuzer und zehn
Zerstörern anfs heftigste beschossen , bis zn-
letzt feuernd , in die Tiefe . Flottenchef und
Kommandant find gefallen. Ein beträchtlicher
Teil der Besatzung wurde gerettet . Die
kleinen Kreuzer „Köln " nnd „Mainz "
werde« vermißt . Sie sind nach einer heu -
tigen Reuter -Meldung ans London gleich-
falls im Kampf mit überlegenen Gegnern
gesunken . Ein Teil ihrer Besatzungen (9
Offiziere und 81 Mann ?) scheint dnrch eng-
lische Schiffe gerettet worden zu sein . Nach
der gleichen englischen Qnelle haben die
englischen Schiffe schwereBefchädi -
gnngen erlitten .

Die vierte Kriegswoche.
Wieder liegt eine Woche überfüllt von Ereignissen weltge -«

schichtlicher Bedeutung hinter uns . Diese sieben Tage standen
völlig unter dem Eindruck der gewaltigen Millionenschlacht im
Westen , die sich von den Küsten der Nordsee bis zu dem Fuß der
Südvogesen hin ausdehnt . In dieser blutigen Woche ist das
Schicksal einer Welt entschieden worden . Die Schlachteil bei Saar -
bilvg und Dieuze waren keine Augenblickserfolge. Auf der ganzen
hunderte von Kilometern langen Schlachtlinie hat sich die Vernich-
tende Ueberlegenheit der deutschen Waffen über die französischen,
belgischen , englischen gezeigt. An der eisernen Kraft , dem eisernen
Siegeswillen und der Disziplin der deutschen Wehrmacht sind die
fränkischen , wallonischen und britischen Hoffnungen nnd Ränke
in ein Nichts zersplittert .

Während der Generalissimus des französischen Heeres , Gene-
ral Josfre , sich im Mülhauser Rathaussaal mit theatralischen
Mätzchen abgab , schob die deutsche Heeresleitung ruhig und ziel-
bewußt Armeekorps auf Armeekorps nach Lochringen , Luxemburg
und Belgien , bis sie zum entscheidenden Schlag bereit war , der
dann vernichtend wie ein Wetterstrahl ans die zerfahrenen
Gegner niederging . Inzwischen hielt eine kleine Helden -
schar von badischen Landwehrmännern einen weit
überlegenen Feind im Oberelsaß fest , wodurch die französischen
Kräfte im Norden bedeutend geschwächt wurden . Der deutsche
Generalstab hat sich in dieser Schlacht dem französischen weit über-
legen gezeigt.

Angesichts dieser ungeheuren Erfolge int Westen des Reiches,
traten die Ereignisse i m O st e n etwas zurück . Wohl brachte
uns der an Kriegsmeldungen so reiche Sonntag vom 23 . Aug.
neben den österreichischen Siegen in Südpolen , die Kunde von
einem großen Erfolg der deutschen Waffen über die russischen bei
Gumbinnen , bei dem 8000 Gefangene in deutsche Händt !
fielen . Aber, wir wußten wohl , daß es sich hier nur nm aller -
dings sehr schwere Vorhutgefechte handelte, und daß der Kampf
mit der russischen Hauptmacht, die sich langsam und schwerfällig
der deutschen Grenze nähert , noch zu bestehen ist . Auch von der
We st grenze wurde an diesem Sonntag noch ein Sieg ver -
meldet , den unser deutscher Kronprinz bei Longwy er-
fochten hatte . Es wurde ferner noch am Mittag gedrahtet , daß
vor Na m u r bereits die deutschen Kanonen donnern und , schließ-
lich gegen Abend, daß die deutsche Regierung den japanischen
Räubern die Antwort gegeben hat , die sie verdienen . Mir
dieser Antwort aber war der Bruch mit Japan fertig . Was da»
Schicksal unseres schönen Pachtgebietes Kiautschou sein wird , kön-
neil wir heute noch nicht sagen .

Die folgenden Tage vom Dienstag bis zum Samstag brach -
ten nun eine Kette von Siegesmeldungenvom
westlichen Kriegsschauplatz . Der wirkliche Erfolg deI
Sieges des Kronprinzen von Bayern in Lothringen , der seines-
gleichen in der Weltgeschichte sucht, wurde erst so recht klar , als
am Montag gemeldet wurde, daß ncken vielen Gefangenen und
Feldzeichen auch 150 Geschütze in die Hände der Deutschen
gefallen waren . Es kam am selben Tag noch die Nachricht vom
Sieg des Herzogs von Württemberg bei Neufchateau und
von der Niederlage einer englischen Kavalleriebri ^

Deutschland , hasse !
' Von Heinrich V i e r o r d t .

( Nachdruck gestattet .)
Einst klirrte von Osten unzählbar heran
Mit berittenem Heer der mongolische Chan ,
Der bei rasselnder Becken barbarischein Laut
Aus germanischen Schädeln den Thron sich erbaut —

Emst wälzten von Westen mit keltischem Hohn
Sich herüber die Horden der Revolution ,
In den plündernden Händen ki4 lodern« Scheit
Für die Freiheit , Site Gleichheit, die Brüderlichkeit —
Einist stürmte von Norden der Nordmannen Schar ,
Durch die Länder aussäend Tod , Brand und Gefahr ;
Sie fuhren wie Strahlen der Mitternachtpracht
Die Ströme herauf zu der Seedrachenschlacht :
Her fluten jetzt alle zur selbigen Zeit ,
Wie dte gierigen Geier zur Beute bereit,
Sie fallen zu dreien voll Räuberlust an
Dich, Deutschland, den friedlichen Wand 'rer im Taxn !
Der Kelte, der Brite , der Russe , zu Dritt :
Die Phrase , der Geldsack, der Hunnenberitt !
In die Seele , du Deutschland , einbrennen dir laß
Den tiefen , den nie mehr austilgbaren Haß !
De,l Haß , der dir lang , ach, z« lang schsn gefehlt,
Nur von Rache , Vergeltung und Wut f«il beseelt !
Dil geinüthaft gefcholt 'nes , erstick dein Gefühl,
Dein menschliches , würgend im Feldschlachtg«w !ih!
O du Deutschland, jetzt hasse ! mit eisigem Blut
Hinschlachte Millionen der teuflischen Brut ,
Uird türmten sich berghoch in Wolken Wnem
Tas rauchende Misch und das Msnsckenaekk ^nl

O du Deutschland, jetzt hasse ! geharnischt in Erz :
Jedem Feind einen Bajonettstoß ins Herz!
Nimm keinen gefangen ! mach jeden gleich stumm!
Schaff zur Wüste den Gürtel der Länder rundum !
O du Deutschland, jetzt Hasses im Zorn glüht das Hsil :
Und zerspalt ' ihre Schädel mit Kolben und Beil !
Diese Räuber sind Bestien, sindMenschenjanicht , >
Mit der Faustkraft vollstrecke des Herrgotts Gericht!
O du Deutschland, jetzt -Hasse ! Und Hieb nun und Stoß !
Bataillone , Batterien , Geschwader los , los !
Aus den Trümmern der Welt steig '

, auf ewig, dann frei
Von dem Wahn , vondemFlu ch dein erAusländerei !

Vom Einzug der Deutschen in Brüssel
findet sich im „Corriere della Sera " eine eingehende Schilderung ,
die die Stiinmung und das Verhalten der Bevölkerung sehr gut
erkennen läßt . Der Brüsseler Korrespondent des italienischen
Blattes hätte Gelegenheit gehabt, noch mit dem letzten Zuge von
Brüssel fortzukommen,, aber es erschien ihm mit gutem Grunde
interessant , die deutsche Besetzung Brüssels mitzuerleben . Als
der Hof und die Regierung sich plötzlich nach Antwerpen zurück -
zogen, war man sich in Brüssel natürlich klar , daß das gefürchtete
Ereignis nahe bevorstehen müsse . „Da begannen die Züge ,die «us den östlichen Teilen Brabants kamen, wahre Lawinen
von Flüchtlingen nach Brüssel zu führen . Es waren arme Teufel ,
mit Staub bedeckt , mit Bündeln in Bett - oder Tischtüchern; ihre
lveinenden Kinder zogen sie hinter sich her. Sie wußten nichts
Genaues zu sagen . Flüchtlinge aus demselben Lande, aus der-
selben Familie , erzählten die widersprechendsten und seltsamsten
Dinge . Die Ankunft dieser Menge rief in dem Publik,im eine
lebhafte Aufregung hervor , u»d während des ganzen Mittwoch
wllrde der NorWahnhof von einer Menge belag«rt , die an der
Seeküste Zuflucht suchen wollte. Ganze Familien drängten sich an
den Fahrkartenschaltern und vor den Türen . Alle fünf Minuten
fuhren Züge ab , die überfüllt waren von bürgerlichen FmuMon ,d, !- d? 5 Hündchen imd ien PaNag« des Hauses z« rotten

suchten . Die Menge vor dem Bahnhof , die dieser Abreise bei -
wohnte , war jedoch völlig ruhig . Sie sprach von der bevor-
stehenden Ankunft der Deutschen , ohne übertriebene Besürch-
hingen zu zeigen . Man nahm das Ereignis als eine Beleidi -
gung des nationalen Stolzes , der durch die Erfolge der letzten
Zeit ( !) gesteigert war , hin , aber niemand glaubte , daß er durch
den Einmarsch des Feindes materiellen Schaden leiden würde .

"
Nachdem der Korrespondent den langen Aufruf des Bürger -

meisters von Brüssel angeführt hat , in dein die Bevölkerung auf -
gefordert wurde , ruhig zu bleiben nnd vor allem aber auch dem
Feinde nichts zu verraten , da nach dem Völkerrecht niemand dazu
gezwungen werden dürfte, erzählt er weiter , daß man bis Mitter -
nacht in den Straßenbahnen Bürgerweh«en und Soldaten nach
den Bahnhöfen habe fahren sehen, die zu den für sie bereitstehen -
den Zügen nach Antwerpen eilten . „Auch der Auszug der Be-
völkerung dauerte fort , aber seit 8 Uhr hat kein Zug den Nord -
babnhof mehr verlassen . Die Zurückgebliebenen stürzten zum
Südbahrchof , da sie hofften , einen Zug nach Frankreich zu finden .
Aber sehr viele mußten zurückbleiben . Viele erzählten , daß fi*
in der Nacht kein Auge zugetan und immer den Schritt der deut-
schen Patrouillen und deB Brummen der Kanonen zu hören
glauben . Andere sahen Hintsr den geschlossenen Vorhängen her-
vor , und die Mutigsten blieben die ganze Nacht über im Freien ;
niemals sind die Straßen so voll Menschen gewesen . Von Be-
ginn des Krieges an sind der Staatsschatz und,die Reserven der
Banken nach Antwerpen überführt worden , und jetzt geht das
Gerücht , daß auch die Lebensmitteldepots von Brüssel in Brand
gesteckt sind . . . Diejenigen , die die Lage gut kennen müssen,
sind die deutschen Militärflieger , die jetzt hoch über Brüssel fliegen
und sich nach Osten der strahlenden Sonne zuwenden . Wir er-
leben tragische Momente an diesem wunderschönen Tage . .

Auch eine Engländerin , die aus Brüssel geflohen ist , gibt im
Londoner „ Daily Citizen" eine anschauliche Schilderung ihrer
Eindrücke. „Am Mittwoch erhielt man schreckliche Nachrichten :
die Deutschen hatten Löwen eingenommen. Niemand ging in
dieser Nacht zu Bett , aber es trat nach keine Panik ein , da die
Behörden das Volk zur Ruhe ermahnt hatten . Während dieser
langen Nacht verließen die belgischen Soldaten die Hauptstadt
und nahmen große Mengen von Waffen und Mumtionen und
andere Dinge mit . Bis 5 Uhr morgen? war in Brünes verhak -



gäbe , westlich der Maas. Alles wartete in diesen Tagen gs-
spannt auf den Fall von Namu r . Am Dienstag wurde vom
Hauptquartier bÄannt gegeben , daß die Stadt und die Mehrzahl
der Forts schon genommen find.

Eine große und erfreuliche Kunde kam am Mittwoch
wieder aus dem Osten . Vereint mit deutschen Truppen haben
die Oesterreicher bei Krasnik einen völligen Sieg über
die russische Hauptarmee im Süden errungen . Es
war eine gewaltige dreitägige Schlacht, an Größe und Bedeutung
dem Sieg in Lothringen vergleichbar. In fluchtartigem Rückzug
versuchte sich die geschlagene Russenarmee nach Lubliu zu
retten . Derselbe Tag brachte uns noch einen schönen Belvois von
der österreichischen Bundestreue : Oesterrei ch-U ngarn er »
klärte Japan ebenfalls den Krieg , nachdem vorher schon
das im Osten stationierte österreichisch -ungarische Kriegsschiff
„ Königin Elisabeth " den Befehl erhalten hatte , Seite an
Seite mit den deutschen Schiffen für Kiautschou zu kämpfen. Am
Donnerstag fielen die letzten Forts der wichtigen Festung
Namur , gleichzeitig wurde jener keckeVorstoß eitler deutschen
Flottille nach dem finnischen Meerbusen gemeldet, bei
dem der kleine Kreuzer „Magdeburg " ehrenvoll unterging .

Endlich in der Nacht zum Freitag kam der umfassende Be¬
rief# des Generalquartiermeisters von Stein über die Riesen -
schlacht zwischen Antwerpen und den Südvogesen
heraus , dem am selben Tag noch die Meldungen von dem
Siegen über die Engländer bei St . Quentin , über
die Franzosen bei Mezieres und in den Vogesen bis
E P i n a l folgten. Rufen wir uns diese welterschütternden Tat -
sacheii noch einmal kurz ins Gedächtnis zurück, so ergibt sich heute,
von Norden nach Süden , folgendes Bild der Kriegs -
läge im Westen : die Deutschen stehen vor Antwerpen , nach-
dem sie den Belgierkönig bei M e ch e l n geschlagen hatten . Bei
Maubeuge sind die Engländer von einer Armee unter dem
Oberbefehl des Generalobersten v . Kluck geschlagen und in
der Festung selbst eingeschlossen worden . Ferner hat die eng -
tische Feldarmee , vereinigt mit drei französischen Terri -
torialdivisionen , bei St . Quentin eine vernichtende Nieder-
läge erlitten . In dem Dreieck von Sambre und Maas bei
Namur hat die Hauptmasse des linken französischen Flü -
gels eine dreitägige Schlacht völlig verloren . Bei
Neufchateau , im belgischen Luxemburg , hat die
Armee des Herzogs Albrecht von Württemberg den Gegner
bis über den Seniois geworfen und ist ihm bis über die Maas bei
Meziöres gefolgt. Bei L o n g w y hat der deutsche Kronprinz die
Franzosen anscheinend in mehreren Gefechten geschlagen und die
Festung Longwy erobert , in Französisch -Lothringen ist
ein negier Angriff der Franzosen aus der Gegend von Nancy vom
Kronprinzen von Bayern zurückgewiesen worden , und die Armee
des Generalobersten v . Heeringen schließlich setzt die Ver¬
folgung des Feindes in die Vogesen nach Süden fort . In
schwierigen Gebirgskämpfen sind die Franzosen bis Epinal zurück-
getrieben worden.

So stehen wir also siegreich auf der ganzen Linie dem ge-
schlagenen Feind int Westen gegenüber. Kaum mehr als 100 Km.
trennen unsere Heere noch von Paris . Die Umschließung der
französischen Hauptstadt ist nur noch «ine Frage der Zeit , denn
die französische Regierung , die jetzt vollkommen den Kopf ver-
loren zu haben scheint, und schon mit Kabinettswechseln die
drohende innere und äußere Krisis aufzuhalten versucht , kann
wirklich bedeutende und gut geschulte Truppenmassen uns nicht
mehr entgegenstellen. Die englische Landhilfe aber hat
völlig versagt , unsere deutschen Armeen sind mit den englischen
Söldlingen ebenso schnell und sicher fertig geworden wie mit den
belgischen Truppen .

Während .o . .' diese Zeilen schreiben , trifft die frohe Kunde
ein von dem entscheidenden Sieg der deutschen
Waffen über die in Ostpreußen eingedrungenen
R u s s e n . Nun ist auch dieser Alp von uns genommen. Unsere
Lande sind im Westen und Osten frei vom Feind und nun geht
es >vest! ich und östlich vorwärts gegen die Hauptstädte der
Friedensstörer , gegen Paris und Petersburg !

*

Kurz vor Redaktionsschluß traf auch noch die Meldung von
der Se e s ch l a ch t bei . Helgoland ein . Es handelt sich um einen über
raschenden Vorstoß der englischen Flotte gegen die deutsche West-
küste. Die Engländer hatten leichtere Streitkräfte . vorausge -
schickt, denen säiwere Panzerkreuzer folgten . In dem Kampf, der
sich nun zwischen den deutschen und englischen leichteren See-
kcästen entwickelte , gerieten unsere Schiff« in das Feuer der eng-
Irschen Panzerkreuzer und wurden zum Teil vernichtet .
Drei kleine Kreuzer und ein Torpedoboot hat
uns das Gefecht gekostet . Wie viel Schiffe der Engländer kämpf-
unfähig geworden sind , ist bis jetzt nicht bekannt. Auf jeden
Fall gingen sie nicht weiter gegen die deutsche Küste vor , sondern
zogen sich nach England zurück . Von den großen deutschem Pan¬
zerschiffen hat keines an diesem Vorgefecht teilgenommen .

nismäßige Ruhe , als plötzlich die belgischen Kundschafter mit den
Rufen ankamen : „Die Deutschen kommen , die Deutschen koin-
menl " In wenigen Minuten erfüllte dieser Ruf die ganze Stadt .
Die Deutschen sollten nur 3 oder 4 Meilen fern sein . Da es sich
um eine offene Stadt handelte , konnten die Deutschen sie auch nur
besetzen. Ich packte meinen Koffer in der Hoffnung , um 7 Uhr
52 Min . mit dem Zuge nach Gent fortzukommen. Um 6 Uhr
erscholl der Ruf „Die Deutschen kommen!" von neuem und lauter .
Der Feind war an den Toren . Wenige Augenblicke später zog
er in die Stadt ein . Ich könnte nicht sagen, wie viel es waren ,
aber bald hatte man den Eindruck, als ob sie überall wären .
Es gab keinen Kampf , sondern nur eine große Panik . Ich er-
innere mich besonders eines riesigen Deutschen , der an der Spitze
einer Reitertruppe mit gezogenem Säbel einherritt; er schrie
barsche Befehle und durchquerte die Stadt , ohne belästigt zu
werden . Am Bahnhof traf ich eine groß« Menge von Flücht-
lingen verschiedener Nationalitäten. Zu essen gab es nichts , und
es machte die größte Mühe, sich eine Fahrkarte zu verschaffen.
Während der ganzen Zeit , die ich am Bahnhof war, konnte ich
den Nkrschtritt der deutschen Soldaten hören . Ich hatte fast mein
ganzes Gepäck im Stich gelassen. Meine Reise nach Gent war
sehr mühevoll. Feder Wagenabteil war vollgepfropft mit Flücht-
kingen. In furchtbarer Angst konnte ich meine Reise vollenden.

"

Bunte Chronik .
** Moltkes drei Worte auf dem Schlachtfeld . Ueber blutigen

Schlachtfeldern steht wieder, wie vor 44 Jahren , die purpurneSonne , deren goldiger HerbManz einen ergreifenden Schimmer
um das tragische Schauspiel breitet. Welche Gefühle mögen un¬
sere siegreichen Heerführer beschleichen , wenn sie am Abend der
Schlacht die ernste Walstatt betrachten? Der „große Schweiger"
Moltke, dessen Heldengeist noch heute mit unseren Truppen
kämpft , hat bei der Besichtigung der Schlachtfelder nur selten die
große Shlle durchbrochen , die ihn umgab . Desto bedeutsamer
sind die Aeußerungen , die er am Abend des 13 . August auf der
Walstatt von Gravelotte tat . Er fuhr mit Winterfeldt und
Verdy du Vernois . zusammen im Wagen nach Pont -5 -Mrmssonund unterbrach dabei dreimal den stillen Laus semer Gedanken
„Das erstemal war es," erzählt Verdy du Vernois , „ als wir auf
dem Wege von Neuville nach Garze einen Teil des Gefechts,
feldes vom 16. August durchfuhren und hier auf die Massen der

Französische Prahlereien.
Paris , 29. Aug . (WTB .) Der unter dem Vorsitz PoincarSs

zusammengetreten « Ministerrat hat den Aufruf der R e-
g i e r u n g an die Bevölkerung gebilligt. In dem Aufruf
heißt es :

Die Regierung hat von ihrem Kampfplatz Besitz genommen.
Das Land weiß, daß es auf ihre Wachsamkeit zählen kann und
die Regierung weiß, daß sie auf das Land zählen kann . Seine
Söhne vergießen ihr Blut für Vaterland und Freiheit ( ! ) an der
Seite der englischen und belgischen Armee. Die Menschen fallen,
aber die Nation bleibt bestehen . Der endgültige Sieg ist ge-
sichert. ( Ii) Es ist unsere Pflicht , den Eindringling zurückzu -
werf« : und bris zum Aeußersten auszuhalten . Die Russen
marschieren niit entschlossenen Schritten auf die Hauptstadt des
deutschen Reiches , die von Angst beherrscht wird ( I !) und bringen
den Truppen , die sich zurückziehen , viele Niederlagen bei . Laßt
uns Vertrauen haben. Wir werden siegen .

Der Aufruf ist von allen Ministern unterzeichnet.
(Wenn es mit großen Sprüchen und Lügen zu machen wäre ,

stünden die Franzosen allerdings fein da . In Wahrheit sieht es
fteilich anders aus . Bezeichnend ist übriigens, daß die französische
Regierung nicht mehr von französischen Erfolgen zu er -
zählen wagt ; sie schwindelt nun zur Beruhigung des Publikums
etwas über russische Siege zusammen in der Annahme , daß
das wicht so leicht kontrolliert werden kann . Aber auch das wird
nichts helfen ! — Red .)

Kiautschou.
WTB . Berlin , 28 . Aug. (Amtlich) . Während in ganz

Deutschland das wärmste Interesse an dem heldenmütigen Kampf
besteht , welchen die tapfere Marinebesatzung von Tsingtau gegen
die japanisch-englische Uebermacht bis zum äußersten durch-
kämpfen wird , ist zugleich tiefe menschliche Teilnahme verbreitet
an dem Schicksal der Frauen und Kinder , die sich in der Kolonie
befanden. Es wird deshalb überall ein Gefühl der Beruhigung
und Genugtuung erwecken, daß nach zuverlässigen Nachrichten es
gelungen ist , die Familien aus Tsingtau zu entfernen , und nach
neutralen chinesischen Gebieten zu bringen . Inzwischen dürften
sie bereits in Schanghai eingetroffen sein. Seitens der Marine -
Verwaltung ist rechtzeitig alles veranlaßt worden, um diese Fa -
mitten mit Geldmitteln und sonst in jeder Weise zu unterstützen.

*

Der Kriegsaufruf des Mikado .
Die japanische Botschaft in London verbreitet ,

wie ita lienischen Blättern zu entnehmen ist, folgende Prokla -
mation des Mikado :

„ Wir erklären Deutschland den Krieg , befehlen unserm
Heer und unserer Floße , mit aller Kraft die Feindseligkeiten gegen
dieses Reich aufzunehmen und weisen alle Behörden an , dabei ihrer
Pflicht gemäß Hilfe zu leisten. Unser nationales Ziel hält sich in den
Schranken des Völkerrechts. Seit dem Ausbruch des gegenwärtigen
Krieges in Europa , dessen unheilvollen Anblick wir mit großer Besorg-
nis betrachten, haben wir die Hoffnung bewahrt , den Frieden im fernen
Osten durch die Aufrechterhaltung der strikten Neutralität zu sichern ;
aber das Vorgehen Deutschlands hat schließlich England , unfern Ver -
Kündeten, genötigt, die Feindseligkeiten gegen jenes Reich zu eröffnen .
Deutschland ist in Kiautschou mit militärischen Vorbereitungen be-
schäftigt, während seine Kriegsschiffe in den Gewässern Ostasiens
kreuzen und so unseren Handel mit unserm Verbündeten bedrohen. Da -
durch wird der Friede im fernen Osten gefährdet und unsere Regie -
rung und die englische Regierung sind daher nach ausführlichen und
offenen Mitteilungen übereingekommen, daß Maßnahmen nötig werden
können zum Schutze der allgemeinen Interessen , die in dem zwischen
uns bestehenden Vertrage vorgesehen sind . Da wir unfern Zweck mit
friedlichen Mitteln zu erreichen wünschten, haben wir unserseits der
deutschen Regierung einen aufrichtigen Rat erteilt ; aber bis zum
letzten Tag« , der von unserer Regierung für die Antwort festgesetzt war ,
haben wir keine Antwort erhalten , die auf eine Annahme unseres
Rates hinwies . Mit tiefem Bedauern sind wir daher , trotz unserer
glühenden Ergebenheit für die Sache des Friedens , genötigt , den Krieg
zu erklären , im Anfang unserer Regierung , während wir noch für unsere
geliebte Mutter Trauer tragen . Es ist daher unser aufrichtigster
Wunsch , daß durch die Loyalität und Tapferkeit unserer Untertanen
der Friede bald wieder hergestellt und der Ruhm des Reiches vergrößert
werde."

Er ist wirklich zu bedauern, der arme Mikado, daß er , wäh»
rend er » für seine geliebte Mutter trauert ", auf Befehl Englands
einen Raubzug gegen Deutschland beginnen muß . Die Heu-
chelei dieses Aufrufs ist ein würdiges Gegenstück zu der Unver¬
schämtheit des japanischen Ultimatums .

_ _ _ _ _ '

noch unbeerdigten hingestreckten französischen Gardevoltigeurs
stießen, in deren vordersten Reihen ein junger Unteroffizier von
unserem 11 . Regiment, das gefällte Gewehr noch von seinen
Händen umschlungen, lag. Da sagte der General : „Das war der
Tapferste der Tapferen !" Weiterhin bemerkte er plötzlich : „Ich
habe doch wieder gelernt , daß man auf dem Schlachtfelde nicht
stark genug sein kann ." Diese Bemerkung bezog sich darauf , daß,
als das 2 . Armeekorps sich dem Schlachtfelde näherte und Mel -
düngen hiervon eingingen , man einige Zeit lang der Ansicht
war. daß man desselben überhaupt nicht mehr bedürfen würde
und sich daher auch mit dem Gedanken getragen hatte , ob man es
nicht halten und ruhen lassen sollte. Die letzte Aeußerung aber
des Generals erfolgte , als wir uns Pont -^ -Mousson näherten
und im AbendliM vor uns die Kirchtürme und Häuserumrisse
der Stadt malerisch beleuchtet dalagen und darüber sich die Höhe
des rechten Ufers mit einer alten Kapelle oder Ruine erhob, wo-
durch das Ganze zu einem schönen Bilde abgerundet wurde . Da
gab der General dem Gedanken Ausdruck: „Mit welchen Gefüh -
len würden wir jetzt hier entlang fahren , wenn wir die Besiegten
gewesen wären !"

* Kriegs-Aphorismen. Nach Londoner und Pariser Quellen.
Wenn du deine Truppen zu einem Raubzug in fremde Lander
schickst, so erkläre , daß die Ehre und Sicherheit deines Reiches
dies unumgänglich erfordern . Wenn du ein belgischer Dichter
bist und jahrzehntelang durch die Reklamebemühungen , durch die
Arbeit deutscher Verleger , Kritiker und Uebersetzer zu Weltruhm
gelangt bist, dann erkläre dieses Volk für das Monstrum der
Welt . Du wirst es auf diese Weise erreichen, daß dieses Volk zur
Einsicht kommt, nämlich nicht in deine Verlogenheit und Undank-
barkeit, sondern in seine eigene Dummheit . — Wenn du kriegs-
gefangene oder zurückgehaltene deutsche Wehrpflichtige hast, die
du mit Fußtritten regalierst , in den FWß wirfst oder denen du
die Häuser anzündest, so ist das eine Verteidigung der eurvpäi -
schen Zivilisation . — Wenn die Ausländer feindlicher Staaten
in Deutschland frei umhergehen, von niemand belästigt , einer
milden polizeilichen lleberwachung unterworfen werden, so ist
das das untrügliche Zeichen der entsetzlichen deutschen Barbarei .
Wenn du eine große europäische VerWvörung anstiftest , Asiaten,
Slawen , Romanen zusammentrommelst, mit einem Millionen -
Heer einen Staat überziehst, mit dem du nicht den geringsten
Streitfall gehabt hast, so verkünde feierlich, daß dies nur zur
Sicherung des Weltfriedens geschehe , und «in Schuft , wers nicht
glaubt .

Antwerpen vor der Revolution ?
* Stockholm , 28. Aug. Meldungen aus Antwerpen besagen

daß dort das Volk der Verzweiflung nahe ist. Mau is :
endlich darauf gekommen, daß die belgische Regierung die Oes
fentlichkeit durch falsche Nachrichten gründlich ge t ä u s ch :
hat . Di « Bewohner Antwerpens und die noch eingetroffene .
Flüchtlinge befinden sich in einer bedenklich aufrüherische: .
Stimmung und man befürchtet, daß, noch ehe das Schicksal de .
Stadt entschieden ist, es zu einem revolutionären Aus¬
stand k o m m t .

Der Stratzenkamps in Loewen .
(WTB .) Berlin , 29 . Aug . (Nicht amtlich.) Der Kriegs -

berichterstattcr des „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus dein
Großen Hauptquartier über den Straßenkamps in Loewen :

Die Stadt Loewen hat ihr Schicksal ftMentlich hexaufibe-
schworen . Biß zum 24 . abends war völlige Ruhe . Das
Militär war einquartiert wie in Lüttich und Brüssel und in
normalen Verkehr mit der Bürgerschaft . Der Bahnbetrieb war bis
dort durchgeführt und am Bahnhofe ein Rampenbau fertig ge-
stellt für die Entladung angekommener Kolonnen . Am DienS-
tag , den 25. trafen div Meldungen über den Ausfall starker
Kräfte aus Antwerpen ein. Darauf gingen die Truppen
aus Loewen rasch nach Norden ab zur Zurückweisung des Aus-
salles . Das Landsturmbataillon Nr . 3 verblieb zum Bahnschutz
und zur Sicherheit in Loewen. Der Kommandierende General
war auch im Kraftwagen abgefahren . Die zwevte Staffel des
Stabes war im Begriff auf dän großen Bahnhofsplatz aufzusitzen ,
da wurde plötzlich an vielen Stellen der Stadt das
Feuer eröffnet aus Bodenluken und Fenstern .
Alle Pferde des Stabes wurden getötet. Fünf Offiziere ver-
wuudet . Der Zusammenhang dieses ebenso verbrecherischen wie
wahnwitzigen Ueberfalles rmt dem gleichzeitigen Ausfall in Ant¬
werpen lag evident und die Vorbereitung durch allenthalben vor-
handene Waffen war klar . Das Feuer wurde sofort erwidert und
jeder mit der Waffe ergriffene Einwohner so -
forterschossen , darunter zwei fanatische Geistliche , dße unter
die Einwohner Munition verteilt hatten . Der Kampf artete in
eine fast 24stündige Schlacht aus , die bis Mittwoch abend
dauerte . Eine unserer Benzinkolonnen wurde in Brand
geschossen. Der Brand wütete in vollster Stärke und legte
ganzeTeile der Stadt inAsche . Die Zerstörung dehnte
sich bis auf den nördlich gelegenen Vorort Herent aus .
Unsere guten Landsturmleute und Trainsoldaten sind keine Mord¬
brenner und wenn sie die berühmte und alte Stadt so verwüsteten,
so geschah es aus bitterster Notwendigkeit . Die Tollheit der
Bürger von Loewen ist nur erklärlich dadurch daß sie von einer
gewissenlosen Regierung über das siegreiche Vor-
dr»>ngen der Deutschen in Unkenntnis waren nnd meinten ,
daß sie den von Engländern , Franzosen und Russen geschlagenen
Feind auch ihrerseits besiegen könnten. So fällt Löwens trauriges
Schicksal auf die Regierung des eigenen Landes zurück . Allen Ver-
suchen des Auslandes gegenüber uns als Barbaren hinzustellen
muß dies immer wieder festgestellt werden«.

Die zwölfte Verlustlifte«.
Stab der 27. Jnf . - Brig . : 1 Offizier schwer verw .
4. Garderegiment z . F ., Ersatzbataillon : 1 Mann toi .
Grenad . -Regt . Nr. 5 : 2 Offiziere , 1 Unteroff . , 22 Mann verwundet .
Jnf . -Regt. Nr . 14 : 1 Mann verw.
Jnf . -Negiment Nr . 43 : 3 Offiz ., 9 Unteroff ., 51 Mann tot, 5 Offiz . ,

20 Unteroff ., 69 Mann schwer verw . , 4 Offiz ., 14 Unteroff ., 143 Manr
leicht verw . , 5 Offiz ., 43 Mann vermißt .

Landivehr-Regt . Nr . KS : 2 Unteroff ., 8 Mann tot, 3 Mann schwer
verw ., 1 Unteroff . , 192 Mann leicht verw., 6 Unteroff . , 28 Mann venu .

Füsilier -Regiment Nr . 90 : 3 Unteroff ., 28 Mann verw.
Jnf . -Regiment Nr . 113 (Freiburg i . 89.) : 1 Mann verM -
Jnf .-Rcgt. Rr . 132 : 1 Unteroff . , 1 Mann verw.
Jnf . -Regt. Nr . 144 : 2 Mann verwundet .
Jnf .-Regt . Nr . 165 : 6 Mann verwundet .
Landstnrmbataillon Wolgast : 1 Manu verwundet .
Drag . - Regt. Nr . 7 : 1 Mann verwundet .
Drag .-Regt. Rr . 16 : 1 Mann tot.
Drag . -Regt. Nr . 17 : 1 Mann verwundet .
Drag .-Regt. Rr . 19 : 1 Offiz ., 2 Mann verwundet .
Drag .-Regiment Nr . 2V (Karlsruhe ) : 1 Mann tot.
Ulanen-Regt. Nr. 16 : 1 Unteroff. , 4 Mann verwundet .
Husaren -Regt . Rr . 1 : 1 Mann verwundet .
Husaren -Regt . Nr . 7 : 1 Unteroff . verwundet .
Husaren -Regt . Nr. 10 : 1 Mann verwundet .
Husaren -Regt . Nr . 11 : 2 Mann verwundet .
Husaren -Regt . Rr . IS : 2 Mann verwundet .
Husaren -Regt . Nr. 1« : 1 Mann verwundet .
Jiiger -Regt. z . Pf . Nr . 5 (Mülhausen i. E .) : 1 Mann verwundet.
Feldart . -Regt . Rr . 14 (Karlsruhe ) : 3 Unteroff . , 5 Mann verwundet .
Ersatzabt . Feldart .-Regt . Nr . 21 : 1 Mann verwundet .
Feldart .-Regt . Nr. 1« : 1 Mann tot. 1 Unteroff ., 3 Mann schwer

verwundet , 1 Unteroff ., 4 Mann leicht verw.
Verluste durch Krankheit : Füs . -Regt. Nr . 87 : 2 Mann tot , Inf .-'

Regt . Nr . 140 : 1 Unteroff . tot , Ersatzbataillon Jnf . -Regt . Nr . 140 : 1
Mann tot. Trainbat . Nr . 7 : 1 Unteroff . tot , Telegr . -Bat . 1 : 1 Unterofs.
tot , Landfturmbataillon 1 : 1 Mann tot.

Badische Regimenter.
Jnf . -Regt. Rr . 113 (Freiburg ) : Reservist Anton Holzer verwundet .
Lribdragoner -Regt. Nr . 20 (Karlsruhe ) : Zivilgespannführer Georg

Hormig tot .
Feldart .-Regt . Grohherzog Nr . 14 (Karlsruhe ) : Reservist Wilhela

Blese verwundet , Kanonier Karl Hätz verwundet , Wehrmann Enge«
Kött verwundet , Unteroffizier der Reserve Peter Wenz verwundet, Re-
fervist Karl Koch verwundet, Unteroffizier der Landwehr Karl Schlei
ker verwundet , Unteroffizier der Landwehr Heinrich Steinmüller verw.

2. Munitionskolon »» : Obergefreiter der Landwehr Gustav Grimm
verwundet .

Eine ernste Mahnung.
Berlin , 28. Aug . Die großen Erfolge, die unsere Truppen

bisher errungen haben und die besonders im Westen eiu laschcK
Vorrücken zur Folge hatten , machen in erhöhtem Maße ein«
Sicherung unserer rückwärtigen Verbindung ? «
notwendig , um den Nachschub von Munition , Verpflegung , Tos »
rüstung , Kriegsmaterial und Ergänzungsmannschaften skr Or
Feldtruppen sicher zu stellen . Auch der Abzug von Verwundete» .
Kranken und Gefangenen in die Heimat stellt an unsere Bahne»
hohe Anforderungen und macht die strenge Überwachung unserer
Schienenwege und der Kunstbauten auch fernerhin zur unabwaS -
baren Notwendigkeit . Schon die Einberufung des Landsturm«*
zeigt , daß die Sicherheit der rückwärtigen Verbindung unsere«
Heeres eine Aufgabe von größter Wichtigkeit ist. Das gilt nichi
nur von den Verkehrslinien in dem von uns besetzten Ausland ,
sondern auch von denen in Deutschland selbst . Auch die müssen
nach wie vor unter schärfster Kontrolle bleiben. Es ist
daher angebracht, an alle, die in Deutschland mit der Bewachung
unserer Eisenbahnlinien betraut sind , erneut die Mahnung zu
richten, in ihrer Wachsamkeit nichtnachzulassen . Auch
ist es Pflicht der gesamten Bevölkerung , die zu diesem Zweck ge-
stellten Wachen nach besten Säften zu unterstützen . Nach wie
vor hängt von dem ungestörten , durch keine feindlichen Anschlage
miterbrochenen Verkehr auf unserer Eisenbahn unendlich viel ab.



Verschiedene Rachrichte».
Die Behandlung französischer Ges«u»ge»er.

Stritten, 27 . «Aug . Emer der im hiesigen Lazarett liegenden
Sytoundeten bekam im Elsaß von einem französischen Gefan -
§en*tt einen Zettel folgendem Inhalts :

pLe soussign6 prisonnier des Allemands k Mulhouse prie de b i e n
tMater le porteur de la präsente pour le cas oü il serait blesse
t«i prisonnier . Nous avons ici tous 6t6 regus avec beaucoup de
bienveillance et nous esp6rons qu 'il en sera fait de meme avec eui ".

(Deutsch : Der Unterzeichnete , Gefangener der Deutschen in Mül -
Hausen, bittet, den Trüger dieser Zeilen gut zu behandeln im
Falle , daß er verwundet oder gefangen wird . Wir sind alle hier mit
viel Wohlwollen aufgenommen worden und hoffen , daß dasselbe auch
ihnen zuteil werde.)

Paul L e n o i r
87. Bögt . d'Jnfanterie , 1. Compagnie

Garnison M&utiers .
pawnts a Ugine (Savoie ).

Dieses Dokument ist sehr wertvoll und kann dem Ausland ,
welches unsere Verwundeten und Gefangenen meistens barbarisch
behandelt, unter die Nase gehalten werden.

i
' Hilfe für die Oftpreußen .

Berlin . 29 . Aug . (WTB . ) Mit leuchtendem Beispiel sind
die Stadt Köln und die Rheinprovinz den vom Kaiser
zur Hilfe aufgerufenen provinziellen und städtischen Verbänden
vorangveilt und haben dem Minster des Innern je 100 000 jK
für Sie ostpreußischen Landsleute zur Verfügung gestellt. —
Unter den Beweisen der Treue , die Alldeutschland in der Stunde
der Gefahr stärker verbindet , als je, werden diese ersten Beweise
der Dankbarkeit des Vaterlandes den schwer bedrängten Ost-
Preußen unvergeßlich bleiben.

Englands Schande.
* München, 28. Aug. Wie die Münchener Medizinische Wo-

chenschrtft mitteilt , hat auch Geheimrat Professor Dr . Rönt¬
gen die ihm von der englischen Royal Society verliehene
große Medaille wegen des schmachvolle" Verhaltens Eng -
l^nds der Sammelstelle des Roten Kreuze/ überwiesen .
Die Medaille hat einen Goldwert von etwa 1000 JH.

Der König von England an den König von Belgien .
* Aus dem Haag , 28. Aug . König Georg hat an den

König Albert folgendes, ziemlich naive Telegramm gerichtet :
„Höre mit Schrecken , daß Ihr in Gefahr ward durch deutsche
Luftbomben . Hoffentlich haben sich die Königin mld die Kinder
nicht erschient? Mit Bewunderung folge ich den Helden -
taten unserer Heere .

"
< I)

Die Turkos.
Nun sind auch die afrikanischen Truppen der Franzosen, die

berechtigten Turkos , wieder auf den Kriegsschauplätzen Europas
erschienen . Die vielgerühmte französische „Kultur " bedarf nun
« unnal der Hilse afrikanischer und mohammedanischer Soldaten ,
uin über die deutschen „Barbaren " siegen zu können. Eine
solche „Kultur " ist wahrlich nicht zu beneiden, besonders wenn
man weiß , was es für Elemente sind, die Frankreich damit auf
Europa losläßt .

Die „Turkos ", wie sie im Volksmund genannt werden, sind
die aus Eingeborenen der französischen Kolonien Alge -
rien und Tunis gebildetenSchützenregimenter und die in
dcn Reiterregimentern der „Spahis " dienenden Kabylen und
Araber . Die meisten dieser Eingeborenen gehören zu den im
Rilas und Auoes hausenden Berberstämmen der Kabylen Nord-
asrikas . Die überwiegende Mehrheit der nordafrikanischen Ein -
g^borenenbevölkcruing ist ja nicht arabischen Blutes , sondern muß
zum alten Stamm der Berber gerechnet werden, wie dies ganz
besonders in Marokko der Fall ist, wo nur in einzelnen Städten
Nachkommen der alten arabischen Eroberer leben . Doch find diese
„Amber " physisch und moralisch so heruntergekommen, daß mit
ihnen für die Armee wenig anzufangen ist, und die französische
Regierung zieht dartun ihre eingeborenen Soldaten besonders
unter den Kabylen ein .

Ter Widerhall der deutschen Siege im Auslande .
Konstantinopel , 29 . Aug . (WTB .) Ebenso wie der Sieg der

österreichisch-ungarischen Armee bei Krasnik , wird auch die Mel-
dring über die deutschen Siege auf der ganzen Front von Mau -
beuge bis zu den Südvogesen von der türkischen Presse
mit lebhafter Genugtuung aufgenomlnen . Das Blatt
. Terdjumani Hakitat " hebt die Bedeutung der Siege hervor , die
es für entscheidend für den Gang des Krieges hält und sagt :
Niemand könne daran zweifeln, daß die Deutschen in 14 Tagen
in Paris sein werden.

Christian !«, 29. Aug. (WTB .) (Nicht amtlich ) Die Zei-
trurgen besprechen den deutschen Sieg über die Franzosen äußerst
sympathisch . „Morgenbladet " sagt, die Siegesnachrichten
seien überwältigend . Daß Deutschland siegen würde , daran sei
niemals gezweifelt worden. Daß es aber seinen Gegner mit
einem SÄage von Belgien bis zur Schweizer Grenze in die
Flucht getrieben habe , sei eine kriegshistorische Be -
gebenheit , die keiner erwartet habe . Die knappe Meldung
über diese Geschehnisse sei wundervoll und ein Zeichen kraftvoller
Bescheidenheit. Auf dem Wege nach Paris gäbe es für die Deut -
sehen kaum noch große Hindernisse, da sie das Größte über-
wunden haben . Die jetzt gewonnenen Kämpfe seien von weit-
historischer Bedeutung und würden sicherlich Europas Schicksal
für lange Zeit bestimmen. „Aftenposten" sagt : Wenn man auch
noch nicht mit aller Bestimmtheit von einem materiellen Sedan
Frankreichs , Englands und Belgiens sprechen kann, so doch von
einem moralischen, denn ungeheuer diel gehöre dazu, d^ Moral
bei einem zweimal nacheinander geschlagenen Heere wieder zu
retten.

Tie Bulgaren gegen die Russe».
Sofia , 28 . Aug. (WTB .) Das Blatt „Otro " antworte ! auf die

Drohungen der russischen Panslawisten gegen Bulgarien fol-
gendermaßen : Bulgarien lebte bis zu dem vorigen Jahr in dem
Wuhir , daß es tatsächlich eine slawische Idee gebe . Heute wissen
wir , daß es eine ungeheureVerwirrung im Begriff
des Slawentums gibt . War das Slawentum , als sich im
vorigen Jahr Rußland mit den Franzosen und den Griechen ver-
büudete , um Bulgarien zu vernichten? Hat Rußland namens des
Slawentums gehandelt, als es Griechen und Serben aufhetzte ,
das bulgarische Element zu assimilieren? Oder .will man die
Bulgaren bloß als Handlanger des Slawentums benutzen ?
In Oesterreich- Ungarn geht es den Slawen sehr gut , dagegen den
slawischen Polen in Rußland sehr schlecht. Wir sind zuerst Bul -
garen und dann Slawen und wollen für die Einigung der bul-
garischen Nation arbeiten . Wir sind gegen alle, die dieser Eini -
gung entgegenstehen. Bis sie erreicht ist , wollen wir sehen , ob
wir Slawen sind oder nicht . Als im Vorfahre Bulgariens Kör-
per zerrissen wurde , bliÄ» die slawische Seele Rußlands teilnahms -
los und viele zeigten sogar Schadenfreude. Heute heilen wir
»nsere Wunden , die uns zu große Slawophilie verursacht hat.
Seitdem wir uns von der Slowophilie losgesagt haben,
fühlen wir uns leichter. Wir hegen die Ueberzeugung , daß das
Ited# auf unserer Seite ist.

Wozu wird der Landsturm verwendet .
Ueber die Verwendung des Landsturms in Kriegszeiten be-

stehen noch sehr irrige Ansichten . Nach der Wehrordnung wird er
durch kaiserliche Verordnung aufgerufen , um an der Ver-
teidigung des Vaterlandes im Kriegsfall teilzunehmen . Daraus
ergibt , daß der Landsturm keineswegs nur zur Besetzung der Pro -
vinz dient , in der er einberufen wird . Vielmehr wird es ganz
vom Verlauf der kriegerischen Ereignisse abhängen, ob und wo er
ins Gefecht kommt.

Im allgemeinen kann aber wohl angenommen werden, daß
der Landsturm mit Waffe in der Hauptsache zum Schutz von
Eisenbahnen , Brücken rnrd Tunneln , im Festungsdienst und zum
Transport von Gefangenen und Munition Verwendung findet.

Der Landsturm ohne Waffe wird im allgemeinen zu Arbeits -
diensten für Mobilmachungszwecke gebraucht werden . Die Aus-
bildungszeft des ungedienten Landsturms beträgt etwa
drei biZ sechs Wochen . Es wird hierbei weniger auf strammes
Exerzieren als auf Ausbildung im Schießen und im Felddienst
gesehen werden.

Ob der Landsturm vollständig eingekleidet wird ist fraglich:
unter Umständen dürfte die ganze Ausrüstung aus Litewka, Feld-
mühe und Gewehr , mit der nötigen Munition bestehen . Die
Löhnung entspricht der Mannschaftslöhnung in der mobilen
Armee . Den zum Einjährigendienst berechtigten Landsturm »
Mannschaften stehen keine Vergünstigungen zu.

Zigarrenindustrie und Kriegslage .
Di« Handelskammern der verschiedenen Jndustriebezirke

haben in den letzten Tagen vielfach die Arbeitgeber ermahnt ,
wenn nicht ganz zwingende Gründe vorliegen, ihre Betriebe
zu öffnen und ihre Arbeiter soweit wie möglich wieder zu be-
schäftigen . Da auch die Zigarrenfabrikünten in ihrer übergroßen
Mehrheit gleich nach der Mobilmachung ihre Betriebe gänzlich
geschlossen haben und nur ein kleiner Teil in beschränkter Weise
weiterarbeiten läßt , so hat der Zentralverband christ¬
licher Tabakarbeiter , in den letzten Tagen an die ein»
zelnen Arbeitgeber -Verbände sich gewandt, mit der Bitte , die Be-
triebe wieder zu öffnen und wenn nicht die volle so doch eine be-
schränkte Arbeitszeit für alle Arbeiter gleichmäßig einzuführen .

In der Begründung wird darauf hingewiesen, daß wohl in
keinem anderen Industriezweig eine größere Arbeitslosigkeit
herrsche als gerade in der Ziigarrenindnstrie . In manchen Orten
wo 600—1000 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt sind, wird
nun schon seit 4 Wochen in keinem Betriete mehr gearbeitet ,
wodurch bei vnielen Familien Not und Entbehrung eingerissen
ist. Es wird weiter darauf hingewiesen, daß , nachdem die Kriegs -
läge sich für uns günstig gestaltet, auch die Heeresverwaltung
größere Bestände an Tabakfabnickaten aufkauft und sollen die
Lieferungen auf die einzelnen Gebiete ihrer Arbeiterzahl ent¬
sprechend verteilt werden. Angesichts dessen und der allgemeinen
Opferwilligkeit , die bei der ganzen Bevölkerung zu Tage tritt ,
dürsten auch die Zigarrenfabrikanten sicherlich bereit sein, durch
Oeffnen ihrer Betriebe die Notlage bei den Tabakarbeitern lindern
zu helfen.

Aus dem Großherzogtui ».
Amtliche Nachrichten .

* Der Grotzhezog hat die Forstmeister Wilhelm H e n ß in
Rastatt und Hugo Langenbach in Ettenheim ihrem Ansuchen ent-
sprechend wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer lang-
jährigen treuen Dienste und unter Verleihung des Titels Forstrat in
den Ruhestand versetzt ; ferner die Forstassessoren Albrecht Freiherr
Göler von Ravensburg aus Schatthausen und Julius I a t h
aus Ettlingen zu Forstamtmännern ernannt .

* Das Finanzministerium hat dcn Forstamtmann Albrecht Frei -
Herrn Gölervon Ravensburg der Forst- und Domänendirektion
und den Forstamtmann Julius F a t h dem Forstamt Mittelberg in Ett -
lingen zugeteilt .

* Der Großherzog hat den Reallehrer Wilhelm Rusch an
der Realschule in Müllheim auf sein Ansuchen bis zur Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit auf 12 . September 1914 in den Ruhestand
versetzt .

* Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen wurde dem Postassistenten Peter Los -
mann aus Laudenbach (Amt Weinheim) der Titel Postsekretär ver -
liehen.

* Mit Entschließung Grotzh. Generaldirektion der Staatseiscn -
bahnen wurde Eisenbahnsekretär Ad . Bolz in Titisee nach Mannheim -
Neckarau versetzt .

• * *

— Karlsruhe , 29. Aug. An den evangelischen Oberkirchenrat ist
die Anfrage gerichtet worden, ob nicht mit Rücksicht auf die derzeitige
Lage theologische Notprüfungen veranstaltet würden . Der
evangelische Oberkirchenrat ist jedoch der Ansicht, daß es weder im In -
teresse der Kandidaten noch in dem der Landeskirche angezeigt ist, diesen
Versuch jetzt zu machen . Die ausgeschriebenen Prüfungen sollen viel-
mehr zu der festgesetzten Zeit gehalten werden. Den sich einfindenden
Teilnehmern solle alle Berücksichtigung geschenkt werden . — Die auf
Sonntag den 27. September angeordnete Kollekte für die kirchliche Ver-
sorgung der deutschen Evangelischen im Ausland soll trotz der bestehen-
den Ungewißheit , inwieweit während der Dauer des Krieges deren Er -
trägniffe den bisher bedachten deutsch -evangelischen Gemeinden in
Paris und Lyon sowie der deutschen evangelischen Seemannsmission in
England zugewendet werden können, an dem genannten Tage zur Er -
Hebung gelangen.

* Mannheim, 29. Aug . Im Stadtratsbericht wird mit»«-
teilt , daß die Wieder erö ff nun g des Mannheimer
Hostheaters für Mitte September in Aussicht ge -
nommen ist . Es ist Vorsorge getroffen, daß sich der Spielplan
dem Rahmen der ernsten Zeit würdig anpaßt .

Aus See Residenz .
• Karlsruhe, 29. August 1914

---- Der Bedarf an freiwilligen Fliegern ist gedeckt. Auf den
von dem Kriegsministerium erlassenen Aufruf zur Ausbildung
als Flugzeugführer , sowie zur Einstellung als Hilfsmonteur sind
Meldungen Freiwilliger in so großer Zahl eingegangen , daß der
e r forde r liche Beda r f für längere Zeit hinaus
in vollem Maße gedeckt ist . Weitere Meldungen müssen
daher zunächst unberücksichtigt bleiben.

— Ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Automobil
und einem Straßenbahnwagen ereignete sich heute mittag gegen
5 Uhr Ecke der Hirsch- und Kaiserstroße. Ein von der Hirsch -
straße mit großer Geschwindigkeit nach der Kaiserstratze fahren -
des Automobil , das von einem Soldaten gesteuert wurde , fuhr
mit solcher Wucht auf einen kreuzenden Straßenbahnwagen , daß
der Führer des Automobils durch die Schutzscheibe seines Fahr -
zeuges geschleudert wurde . Hiebet erlitt der Mann am Kopfe
so schwere Verletzungen, daß er in die in der Nähe gelegene An-
stall des Herrn Medizinalrats Gutsch überführt werden mußte .
Der zweite Insasse des Kraftwagens — ebenfalls ein Soldat —
Zam mit leichteren Verletzungen davon. Der Straßenbahnwagen
toirtde erheblich beschädigt .

Erweiterung des Straßenbahnvcrkehrs . Bon Sonntag dcn>
30. ds . Mts . ab wird der Betrieb auf der Linie 2 (Schlachthof--
Mühlburg über Hauptbahnhof ) mit einer Wagenfvlge von 16
Minuten wieder aufgenommen werden, wogegen der Pendelver >
kehr Mühlburger Tor —Hauptbahnhof über Karlstraße eingestellt
wird . Hierdurch wird in Verbindung mit der Linie 1 auf der
Strecke Schlachthof—Mühiburg wieder der 5-Minuten -Verkeh«
hergestellt.

Die Einnahmen der Straßenbahn aus der Personenbeförde -
rung betragen in den letzten Wochen durchschnittlich4300 <M täg¬
lich die reinen Betriebsausgaben (ohne die Kosten für Ver«
zinsung und Tilgung des Anlagekapitals ) 5000 M täglich, fa
daß für den Betrieb täglich ein Verlust von 700 <M zu decken ist.

— Patriotisches Konzert im Stadtgarten . Aus Anlaß der er«
neuten Siege der deutschen Truppen sindet morgen Sonntag nachmittag
von % 4 bis 7 Uhr ein patriotisches Konzert im Stadt -l
garten statt . Seine Ausführung ist der Feuerwehr - unL
Bürgerkapelle unter der Leitung des Herrn Obermusikmeister»
a. D . Liese übertragen . Das Programm sieht der Bedeutung unÄ
dem Charakter der Veranstaltung Rechnung tragende Musikstücke vor.
Bei schlechtem Wetter wird das Konzert im großen Festhallesaal ab*
gehalten. Der Reinertrag des Konzerts fließt je zur Hälfte deal
Roten Kreuz und der Sammlung für die Familien der zuat
Kriegsdienst Einberufenen zu .

—Eine Soldatenfamilie . Herr Rich. Kirsten , der Besitzer dci!
Resormrestaurants in der Kaiserstraße Nr . 56 und 221 hat 7 Brüdei
und 2 Schwäger im Felde stehen .

Letzte Tetegramme.
München, 29 . Aug . (WTB . ) (Nicht amtlich .) Krön -

Prinz Rupprecht hat anläßlich des Hinscheidens seines
Sohnes , des Erbprinzen Luitpold, an den König ein Tele »
g r a m m gerichtet, das mit den Worten schließt : „Die Pflicht
heitzt jetzt handeln , nicht trauern .

"

(WTB .) Berlin , 29 . Aug. (Amtlich.) In der heutigen
Sitzung des Bundesrates wurde die Vorlage betreffend die Wahl
nach der Reichsversicherungsordnung dem zuständigen Ausschutz
überwiesen. Der Errichtung einer Zentralstelle fiir die Be»
schaffung der Heeresverpflegung wurde zugestimmt . Ueber die Be-
rufung von Mitgliedern des Versicherungsbeirates beim Auf-
sichtsamt für Privatversicherung wurde Beschluß gefaßt . Der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend weitere Verlängerung
der Fristen des Wechsel- und Scheckrechtes gelangte zur Annahme .

* Göttingen , 29. Aug. Einer der angesehensten deutschen
Natianalökonomen , Geh. Ober-Reg. -Rat Professor Dr . Wilhelm
L e x i s, ist hier im 78. Lebensjahre ge storbe n.

(WTB .) Wien, 29. Aug . (Nicht amtlich ) Die H a n d e l S»
kam nie r hat dem Handels - und Finanzminister Denkschriften
betreffend die Errichtung von Darlehnskassen über-
reicht, wie sie in Deutschland sofort beiil Beginn des Krieges ins
Leben gerufen wurden . Beide Minister haben die Notwendigkeit
Mtsprechender Maßnahmen anerkannt und die schnellste Ver-
Wertung der vorgelegten Denkschriften zugesagt.

Bagdad , 29 . Aug. (WTB .) Die Teilstrecke der Bagdad ^
ba h n von Sumikeh nach Jstabulat ist gestern dem Verkehr über
geben worden.

Gerichtsverhandlungen.
Karlsruhe , 25. Aug. Wegen fahrlässiger Körperver -

k e tz u n g war der Privatier Ludwig Kaufmann aus Karlsruhe
vom Schöffengericht zu 50 M Geldstrafe oder 5 Tage Haft verurteilt
worden . Kaufmann , der seit 30 Jahren Jäger ist, war am 25 . De¬
zember in der Philippsburger Gemarkung auf der Hühnerjagd . Be-
gleitet wurde er von seinem Jagdhüter , der , ebenso wie er , eine Doppel -
stinte trug . Als nun eine Haushaltungslehrerin aus Philippsburg an
dem Acker , auf dem Kaufmann jagte, auf der Landstraße auf dem Rade
vorbeikam, wurde sie von einem Schrotschutz in den rechten Oberschenkel
und in die rechte Achselhöhle getroffen. Die Getroffene bezeichnete
Kaufmann als den unglücklichen Schützen ; Kaufmann behauptete , er
sei es nicht gewesen, als Täter käme sein Jagdhüter in Betracht . Das
Gericht konnte in der zweiten Instanz nicht zu der Annahme gelangen ,
datz der Schutz von Kaufmann abgegeben worden sei. Er wurde
deshalb von der Strafkammer freigesprochen .

%* Karlsruhe, 25 . Aug . Wegen fahrlässiger Tötung und
fahrlässiger Transportgefährdung war der Bahnarbeiter Heinrich
Dickgietzer aus Langenbrücken angeklagt. Dieckgießer hatte bei
Langenbrücken eine Schranke der Bahnlinie vor dem Vorbeifahren
eines Zuges zu schließen . Eines abends schlief Dickgietzer in seiner
Wachhütte ein und als darauf ein Zug vorbeifuhr , war die Schranke
nicht geschlossen. Ein Fuhrwerk, das von einem Jungen gelenkt wurde ,
wurde von dem Zug überfahren und der Junge fand dabei seinen Tod .

s ä n g n i s , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft

Konkurse in Baden .
Triberg . Kaufmann August Andris in Triberg , Inhaber der

Firma August Andris in Triberg . KonkurSv. : Rechtsanwalt Zitsch in
Triberg . A.- Fr . 14 . September , Pr .-T . 23 . September 1914 .

Ans dem Geschäftsleben.
Kricgs -Ersrischungc» . Wir berichteten schon kürzlich an dies«

Stelle , datz die bekannte Schokoladenfabrik von Gebrüder Stolltoerck
A.- G. in Köln sehr praktische Feldpostbriefe mit Schokolade und
Psefferminzpastillen zum Preise von 1 M (einschließlich 20 Psg . Porto )
in den Handel bringt . Wir haben unserer damaligen Notiz heute noch
hinzuzufügen , daß die Firma für die Besteller, die es vorziehe», statt
der etwa 225 g schweren , mit 20 Psg . zu frankierenden Feldpost-
sendungen kleinere Feldpostbriefe, für die Porto nicht nötig ist , zu ver,
senden, drei neue Packungen im Gewichte von je etwa 50 g zum Preise
von 20 Pfg . hergestellt hat . Das Nähere ist aus dem Inserat in der
heutigen Nummer zu ersehen.

Ans den Standesbüchern der Stadt Karlsruhe .
Eheschließungen.

27 . August : August Nachtigall von Bayreuth , Buchhändler hier , aitii
Anna Hauser von Dockenseld (Bezirk Köln) ; Emil Weber von hier .
Mechaniker hier , mit Karoline Lenz von Langenbrücken ; Karl Joachim
von hier, Zimmermann hier, mit Elsa Ahlert von hier ; Heinrich
Bangert von Mannheim , Maschinentechniker hier , mit Sophie Holzer
von hier ; Paul Kurzenberger von hier , Diplom -Jngemeur in Münster -
Hiltrup i . Wests . , mit Lenchen Schmitt von hier.

Geburten .
23 . August : Joseph, V . Joseph Jung , Chauffeur . — 24. August!

Gertrud Hermine , V . Stephan Huber , Maurer ; Artur , V . Hbo
Schneider . — 25 . August: Alfred, V . Luigi Michela^ i , T«glohn^ r ; Kar !
Friedrich , V. Karl Lorenz Aulbach , Monteur . — 26. August : Agathe,
V. Karl Hoffmann , Kaufmann ; Walter Karl , V . Karl Gautz, Glojer »
— 27. August : Artur Hellmut, V . Julius Jörger , Taglöhner .

Todesfälle.
26. August : Camill Macklot , Buchdruckereibesitzer . Ehemann . 74 I . ;

Peter Zimmermann , Fuhrknecht, ledig. 59 I . ; Johann Rauch, Saut »
tätssergeant d . Res. im daher. Leib-Jns . -Regt . von München , ledig,
28 I . ; Georg Felsner , Reservist im 1 . daher . Jns .-Regt . Konig , varr
Biedesheim , Ehemann , 25 I . — 27. August : Otto , 1 I . 2 Mt . 2fa T *
B. Allbert Nickel, Taglokner.



Süddeutsche Eiseubaliü-Gesellscliaft.
XXI . ordentliche Generalversammlung.

Hierdurch b . ehren wir uns , unsere Aktionäre zu der am

Samstag , den 26 . September 1914, M/s Uhr vormittags

st;unsjrem Verwaltungsgebäude , Neckarstrasse 5 hier , stattfindenden
"

. ordentlichen Generalversammlung einzuladen.
T « t * iordnDD ( :

1. Bericht der Direktion und des Aufsichtsrats über das Ergebnis des
abgelaufenen Geschäftsjahres unter Vorlegung der Bilanz nebst
der Gewinn - und Verlustrechnung ;

2 . Erteilung der Entlistung an die Direktion und den Aufsichtsrat ;
3. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung ,

sowie Verteilung d©3 Reingewinns (Feststellung der Dividenden
4. Genehmigung des Vertrages über den Verkauf der Karlsruher

Lokalbahnen an die Stadt Karlsruhe und Aenderung der Statuten ;
6. Wahlen zum Aufsichtsrate .
Zur Beteiligung an der Generalversammlung sind nur diejenigen

Aktionäre berechtigt , d ' ren Aktien oder Interimsächeine am Tage der
Generalversammlung , diesen nicht eingerechnet , seit mindestens einer
Woche ununterbrochen an einer der nachbezeichneten Stellen hinterlegt
gewesen sind :
a . in Darmstadt : bei unserer HanptkaMe oder

bei der Bank für Handel und Industrie ,
b . Berlin : ., „ .. „ „
o . .. Frankfurt a . „ „ Filiale der Bank ftt* Handel

und Industrie ,
d . „ Hannover : „ Filiale der Bank für Handel

and Industrie ,
e . „ Straasbnrg ! . Eis. : „ „ Bank für Handel n . Industrie ,

Filiale Straasbnrg 1. Eis .,
f . „ Mann beim : „ „ Bank fUr Handel nnd Industrie ,

Filiale Hannheim ,
6 . „ ElieniBahr : „ „ Stadtkasse ,

. „ Düsseldorf : „ Landesbank der Rheinprovlna .
Die Hinterlegung kann auch bei einem deutschen Notar erfolgen .

Es muss aber dann bei einer der vorgedachten Stelle vor Ablauf der
Hinterlegungsfrist ein ordnungsmäßiger Hinterlegungsschein des betr .
deutschen Notars deponiert werden , in welchem die angemeldeten Aktien
oder Interimsscheine nach ihren Unterscheidungsmerkmalen (Gattung ,
Serie , Nummern , Ausstellung auf Namen oder Inhaber ) genau bezeichnet
sind , und in welchem bescheinigt sein muss , dass die Aktien bis zum
Schlüsse der Generalversammlung in Verwahr bleiben . Es ist ferner zu -
lissis ?, stat der Aktien oder Interimssclieine selbst , Depotscheine der
Reichsbank bei obigen Stellen fristgemäss zu hinterlegen . Diese Depot¬
scheine müssen ebenfalls bis zum Schlüsse der Generalversammlung
hinterlegt bleiben . In der Bescheinigung der Anmeldestelle müssen die
Hinterlegungen von Reichsbank - Depotscheinen besonders angegeben
werden . (§ 28 der Statuten .)

Darmstadt , den 31 . August 1914 .
Der Hufsichtsrat :

Hugo Stinnes . 25 )4

Konservatorium der Weststadt
Sprechzeit täglich . ( für MllSik ) Sofienstraße 177 .

Beginn des neuen Schuljahres auf vielseitigen Wunsch

« clioii 1 . September 1914 .

Satzungen sind kostenlos durch hiesige Musikalienhand¬
lungen zu haben. 2393

Anmeldungen schon jetzt , schriftlich oder münlüch , an

Musiker a. D. Ernst Matthes , Heröerstrasse 12.
langjähriger Lehrer der früheren Musikbildungsanstalt

(Kitterstrasse) und des Grossh. Konservatoriums.

i 1 Stadlgarten C
Morgen Sonntag , den 3V . August ,

nachmittags von Vs4 bis 7 Uhr

Patriotisches Konzert
autgeführt von der 65«i

Feuerwehr - und Bürgerkapelle Karlsruhe
Leitung : Königl . Obernlufikmetster a . D . H , Liese .

(

Inhaber von Stadtgarten -Jahres karten
nn» von Kartenheften sowie Soldaten . SV Pfg .

Sonstige Personen . . . » 60 Pfg .
Kinder nuter 10 Jahren die Hälfte .

Program«» 19 Pfg . — Tie Konzertabonneinentsrarten habe » Gültigkeit.
Bei schlechtem Wetter findet d«s Konzert im großen Kefthallefaal statt .

Der Reinertrag des Konzertes stießt je zur Hälfte dem
Roten Kreuz und der Sammlung für die Familien

der zum Kriegsdienst Einberufenen zu .

Mischer Fandesnerein turnt liotcn Km ?.
Vierte Dankfagnng .

An Geldspenden für das Rote Krövs haben wir seit unserer Ber-
öjifemtlichu.ng vom 20 . d. M . aus der Stadt Karlsruhe bis heute «ferner
erhalten vqn : I . Majestät der Königin von Schiwcbem 3000 A , Baurat
SchiWy 100 A , Frau Bcmrait Prof . Levy Wwe . 10V A , A . Kramer
10 A , Spezialarzt Dr . Waltsf durch BermitKuiqg von Dr . StrAbe 50 A ,
Frqu B . Fecht 50 A , Friedrich Kahen 70 Jt , Eduard Hos , Kaiserkino
50 A , Dieckmann 3 Jt , Intendant uxrat Dobus 50 A , O.beM . Heplp
100 A , Vüax Bvedig 3 A , Marianne Boedig 2 A , Ravan und Irene
v . Golec 20 A , Kuno umSi Walter Stevn durxh VermitÄNNig von Rab¬
biner Dr . Schiffer 10 A , Rabbiner Dr . Schiffer 5 M , Ung . 3 A , Frau
Bcnurat Dyckerhaff u,nd Tochter 50 A , Qbga unid Mctdy Müller 20 A ,
Frau ffi&eöle 1 A , Gemeinde Wöschbach durch Äermitt >w-r«g von Pfarrer
Dietrich 287 .70 A , WM . Donecker , Baugeschüft, 10 A ; durch Rechts¬
anwalt Otto Heinsheimer , Sammlung des Arbeiterbildungsvereins
( 1 . Ablieferung ) : von der K<H« des AiÄ .-BAdtingsloereinS 50 A , von
der Durncckteöluinig d. Vereins 20 A , Bausekr . WKH . Blum 10 A ,
Schreinevmjstr. Herm . Knab 5 A , HpU . Jak . Köllmer 3 A , Hptl . Martin
6dM>ner 3 A , Kfm. Max Daniel 5 A , Haiusmistr . Wivh . Mal >n»sih« mer
2 A , "Schneidet Markus Hruber 3 A , techri. Kvrres p̂. Emil Lehmann
(Stuühgart ) 2 A , HoMaser Rich . LinÄner 3 A , Gemüsechändlec Karl
Auch 3 A , Wirt Andr . Bast 2 A , LSerheizer Joh . Kaufinann 2.50 A ,
Phiowgr. Geschäft Herm . HugÄ 10 A , prakt . Ar^t Dr . Katzonstein 5 A ,
Kfm. Leo Wi-Pfier 5 A , Kfm. Dudw. Hebeisen 5 A , Apoch . Hans Rei¬
chard (Engejldrcoerie) 5 A , Buchdruck«rei I . F . Eissele 3 A , Metzger¬
meilster JÄ . SuvtPie 8 A, Mm . Max Hosheinz 5 A , Mickevmfftr. Alb .
Reelff 5 A , Kfm. Aul . 26me 5 A , LedechiänÄler G . Dali 1 A , Kunist-
fltTöhiec Jos . Bollin 3 A , Metzgermstr. D . Hayenauer 2 M , Uhrmacher
G . Paul 1 <.H , Zahnarzt Mahlbacher 2 M , Dreihermstr. I . Heck 1 Jl ,
HMfchleisermHr . Karl Hummel 3 M, Bureauvorstoher Willy Kos-
loiMi 10 M , U« s . 5 M, Urqg . 3 M , Ung. 1 Ä , Ung. 1 M , Un®. 3
KanKeiass, Hanls Schütter 3 M , Stammtisch Badischer Hof 3 .50 JC,
Masi^nnemMskr . Fr . Wacker 1 M , Bureaudiener Fr . Bogt 50 , Ge -
^.Iv^.'lAgechitfe Georg Buhl 1 M , Bromfer Franz Baier 1 M, Way -rer
Fritz Brotz 50 »Z , Meckmniier AW . Knsrv 50" 3 , Gärtner WÄh. Zimmter-
inant 1 A , Dreher Paul Held 1 M , Damenschn^id . Ad. Köhver 1 M,

,'cknermstr . Ad . Zimmermann 1 M , Telegr . - Mechaniker Fr . Kohler
l M , Ksim . Rud . Rath 1 J ( , Bureau Vorstecher 8 . Heck 1 Jl , Äan^lei-
dieider Chr . Göring 1 Kfm . Fr . Heizm«rn>n 1 Jk, Maurer PHU.
Mayer 1 JC , Kupserschniied Karl Woll 1 M , Schuihmacher .tzch Hop>pe
I M , MeHgermstr. G . Sayer 3 Ji , Dreiher A . Do riche im 1 Ji , Schwsser-
nl' tr . Wich . W ^bcr 1 A , Kfm. A . Dümmiy R <5 . AychitM Gust. Nnh

Leksnntinsekung .
Inkol^e Linberukung eines weiteren l 'eits unserer Beamte » zur Fahne ist unser

geschultes Personal so verringert worden , daß wir unsere Geschäftsräume für den Ver¬
kehr mit dem Publikum vom 1. September ab nur

vormittags von 9—12 Uhr
geöffnet halten können .

Wir brauchen die wenigen übrig gebliebenen Beamten am Nac ^.ipitt§g für den
inneren Dienst , um mit ihnen und den eingestellten Hilfskräften die notwendigen Ge¬
schäfte zu erledigen .

Karlsruhe , den 29 . August 1914.

Badische Bank
Rheinische Creditbank
Süddeutsche Disconto -Gesellschaft Ü .-G.

2596

^,Jopie ", die wasserdichte
des deutschen Kaisers .

sollte keinem Kriegsteilnehmer fehlen , und wo sie in der Eile vergessen wurde ,
sollte sie sofort nachgeschickt werden . „Jopie " ist aus seidenartigem Gewebe her -

festellt , ist mit Aermel versehen und wiegt nur 80 Gr .. bietet besten Schutz gegen
Irkältung und ersetzt die lästige Lederweste . Jopis ist seit Jahren im Gebrauch

des Kaisers und des Kronprinzen , wird getragen von ca . 50 deutschen Fürsten und
Prinzen , von fast sämtlichen Corps - , Divisions - und Brigade -Kommandeuren , und
in me !ir als 300 Regimentern aller Waffengattungen . Glänzend bewährt in Krieg
und Frieden . Ausgezaichnete Gutachten . Jopie I kostet in feldgrau und jäger¬
grün 31 .— M ., in schwaiz 88 .— M„ Jopie II kostet in schwarz 15 . — M. ,
Jopie III 4 . 50 M . Als Maß genügt Brustumfang und Körpergröße . Für berittene
Offiziere Unterziehhosen zu denselben Preisen . Gewissenhafter Versand nach
allen Plätzen des Kriegsgeländes per Eilbrief . Alleinige Fabrikanten und Erfinder

Gebrüder BörnerKönigl. Hof- und
Armeelieferanten Wiesbaden f.:

Wir warnen dringend vor Nachahmungen .

uritius -
itratse 4 .

2593

« ekanntmach«ng.
Die Juhavtv d «r t>» Monat 3 «ttiuur

1»14 unter B16
Nr . 1 bis mit Nr. 2594

bezw. erneuerte » Pfand¬
scheine werben hiermit aufsefordert ,
ihre Psitiider k' ts lilngste» « 4 . Seft .
1914 auSzlllöie » oder die Scheine bt »
z « diesem Zeitpunkt «rneuer « zu laste» ,
widrlzeufaN « dt? Pfänder zur Ber -
stetgernng gebracht iverdeu . 6551

den LS . August ml .
Stadt . Pfa ,»vl - il, tafle .

(Vicrordtbad ) sos
KAliLNlllIü :.

MedizlBlscIie Bäder.
Fichtennadel -Salz (Rappe¬

nauer oder Stassfnrter)
Mutterlauge - u. Schwefel -

(Tliiopiuol ) Bäder . ' »»
Badezeit an den Werktagen '•
Herren und Damen : 7 — 1 Uhr

vorm . u . 3—' /i9 Uhr nachm .
SamsUgsbis ' / . IG Uhr . Sonn¬
tags 7— 12 Uhr .

Mittags 1— 3 Uhr geschlossen.

Möblierte Zimmer
in allen Preislagen zu vermieten

durch das 6559

Städt. Arbeitsamt
Wohnungsnachweis

Zähringerstmße IM , 2 . Stock
523 Zimmer Nr . 10.

1 M , Kanzieigeih . Jv -k, Hügle SO «Z , Architekt Kaail Lariiz 1 M , Architekt
E . Bauman/n 1 JC , Schri>ftscher Jak . Joöst 2 M, Hofbwusekr . Ludwig
Di^gler 3 JC , M<rss«ur Auig . Dspbsch 2 JC, Kfm . L . 'Sichnieiber 3 JC,
Hotekbes . Au^ . DvWker (Montreux ) 5 Fr . ^ 4 JC , Vikt . Schaul . Schrift»
setzers-Wwe . 2 JC, Kanizleidi .eiier W . HäuAle 2 JC , Uny . 50 H , F»m.
Kupferschmied Kavl Dehn 3 .50 JC , KanAeiÄiener H . Li-wsenmaier 2 JC,
BttchlhÄN 'dler M«x Sinner 3 JC, ferner : Frdr . Schweizer 5 JC, Fol . Mine
Kvqmer 1v A , MilchW . Hafsinger 10 JC , Oberzeichenlehrer Steilchart
10 Jt , Apoth. Brückner 50 Ung . 2 JC , Un>g. 3 JC, Luitgard Höifele
5 JC , Frau H . Dittmar 2t! M , Frau Cr . Orttepp 10 Jt , E . V . 10 JC ,
Frau Nolte 20 Jt ; durch Stadtpfarrer Hesselbacher : Frau Bäckermstr .
Seyger 20 Jt , Kunsthändler Rsuflle 10 JC , Frau A . 3 JC , General¬
intendant d . Grotzh. Hoftiheaters Dr . A. Bassermanm 300 JC, Ung. 2 Jt ,
11mg. 1 Jt , Prof . Dr . Bolz 100 Jt , Gert r . Müll>er 8 Jl , Irmgard Müller
4 JC , Waffen- unfc Munitionsfabriken 5000 JC , Frl . Lisette 20 Jt , Frau
Oberbürgermfftr. Lauter 200 JC, Prokurist WiLH . Hemtz 20 JC, L. 2ch .
10 JC, H»finstr .- Macher Padewet 50 JC , Anna und Emilie Schuh 4 JC ,
A . K ., Köchin , 13 Jt , Klara Faif >t 25 JC , Uny . . Erilös aus Postkarten ,
2 .82 M , Nikoil. Wolff 5 Jt , Dr . Wunderlich 100 JC , R . Kaussmarm u . Co .,
Bomm, 14.55 JC , Erik Hamvuyger 3 Jl , AZbevt Fischer 0 .20 Jl , Ung .
5 Jt , Lchrer Erwin Mcnxierer, Oetvgheim, 10 Jl , QberinH. C . W .
20 Jt , Frau F . Haihn 25 .41 , Major Kre^ mamn , 2 Rate , 50 Jl , Luise
WarteinS und Lisette Strausz , DiemstmäÄchen , 10 Jt , Dr . Frhr . v. Babo,
pr . Arzt , 100 M , KaÄ Ganz 10 Jl , Friseur Hertel 2 M, DberreaHeihrer
Seltenreich 10 Jl , Frl . Paula Seiltenreich 15 Jt , Frau Leicht-«Selten -
reich 10 M, Felix Landcmer 100 Jl , Lorens , Rost , zum Grafen Zspipelin ,
10 A , PaaiT KupfeWberg 5 JC , Heinrich Jakoib 8 Jt , Jull . Rannenberg
2 Jl , Eugen Reelb 1 Jl , Söfie Leng 3 Jt , Anna Appel 3 Jt , Guta Kapp
1 Jt , Alma Nachtweyb 2 JC , Am-ni Sellmanin 2 M , Hilda> Güpfrich 2 M ,
Allice Haas 2 Jl , A . Pf . 1 A , Sharl . Kamm 1 Jl , Geh. Kommerziemrat
F . WoUff 3000 Jt , Fabrik . Frdr . WÄff jg. 500 Jl , Fabrik . Gcoyg Wolff
500 A , Fabrik . Otto Müller , Stadtrat , 500 A , Fabrik . Fritz Wolff
(2 . Galbe) 400 A , Frau Privat . Brehm 5 Jt , Fivma Willh . Brehm 10 A ,
Frau Katharina Bauina >m Wime . 5 JC , L-udw . Clcimiboltbt 20 A , Frau
M . K . , Verzicht au >f Honorar , 60 A , Ldger.-Rat Moynhinweg 30 A ,
Karst © ranichstätter 10 A , Runder Tisch im BriUghÄf 12 .12 A , Frau
Marie b . Deimling 100 A , Hofkiichemnstr . Pezold Ä JC , Erivin Flachs-
bartih 10 Jl , Frdr . Koihm 22 A , Frau Oberl .-Ger . -Rat Grimm 20 A ,
Rschtlsanw . Dr . Loapald Weill 100 A , LiesÄ Weill 10 Robert Weill
10 A , Franz Weill 5 A , Amtirvatm Münch 25 A , Freifrll . v . Dusch
200 Jl , Dumas (monatlich) 5 A , Ung . 10 A , Ung . 5 A , ein verwunde¬
ter Reservist 0 .03 A , Olbevjustizsekr . Boxheimer .urnd Frau 10 A , Au<g.
EbeHharidt 10 A , Karl Schnecksmbuvger 3 A , Fritz Schnecksrckuryer.
Rudolf Jll >g , Betriebsleiter , 2 A , Frau Staldtbaurat Strieider Wwe .
20 A , Frau Bindschädel Wwe. 10 A , Frau Friedr . Bindschädel 10 JC,
Theodor NeS , Gaövvbeiter , 2 A , Marineverein KaMriuhe 10 JC ; durch
die Firma Emil Kley : Ung . 1 A , Gölcher , Schmei 'dermstr. , 5 A , Frau
Linnighmcher 1 A , W . H . 2 A , Ung. 20 A , Werner Heinz und Ruth
Braun zus . 12 A , Gesellschaft Konkovdia 50 A ; durch die Firma Leo-
pold Kölsch: Dr . R . Sch. 25 A , M« d, -R<Ä Ku>M 50 A , Frll . Mina
Ku>s«kl 10 Jt , Theodor Lißberger 10 A , Kammerer Lchrer -Wwe . 20 A ,
Hptim . Made 20 A , Oberpsstass. ® . Pitzowotzki 5 A , Leopold uuld Erich
KöM (auH dem Verkauf der Meisotdaten ) 3 A , Naujokat 5 A , Ung .
60 ^ ; durch das Grsßh . Landesgewerbeamt : 5?ch . Schweickert , Kanzlei-
dioner , 5 Jl , Verein ehem. Prinz KaÄ-Dr «zoner 20 A , Luise Kaiser
72 JJ , Lianna Kaiser 77 4 , Otto Kaiser 72 <3 , Karl Uhrenbacher 5 A ,
lltug . 3

"
A , R . Prescht 20 A , Karl Mäkle 5 Jl , Stöbert und Käthe Linke

10 A , Montageinspskt . SchweiSErarb 10 A , AM . Plöger , Krankonkantr .,
5 A , Prof . Bastine 30 Jt , Kurt Bastine , stnd. öheol .. 10 A , Hertha
Boistine 5 A , Erich Bastine . stud. aich . , 10 A , Dorfe Balstme 3 A , den
Beamten der Sdeiriibcuchs -BenuD >,e nossonschaft . Sektian 2, KaMAvuhe :
Verwattun ^ dir . Ernst Seewrf 20 A , techn . AnfsichtAbeamtem I . Uhr lg
20 A , AbteilunMz « Ist. A . Schmidt 5 A , Assist. K. Hartmami 2 A ,
ReMvator K. Hc-merS 2 A , A . Wcgener 2 A , ferner : Frau Major
Barttn ^ra«pip 3 JCf Tamuseil Horrwitz 3 Ji , GeHr. Pabm 10 Ji , Fri>r .
Finger 0 .50 Jt , GÜst . 9tahrer , Lok .-Führer , 10 A , Ung. 10 A , Lamdger.-
Rat Winkler 50 A , GüiNliny Wwe . 10 Jl , Lamdger .-Rat Wetzlar 40 A ,
Lew 10 A , A . VelÄum 3 A , Frau Müller 2 A , WiHh . Pallmer 3 A ;
durch die Firma I . Dorer R -chf. : Ung . 2 A , Ung. 20 A , Obersekr. Liuls
20 A , Un« . 5 M, Frau Steigert 15 A , Frcm Geh. R «t Fveh Wwe.
50 A , Ung. 1 .55 Jl , Ung. 8 M , Fr? . A . BeUer , Hptil. , 5 A , Max Werner
1 A ; durch die Firma Gebr . Knautz, Kaiserstr . KZ : Bure <rnpersanal
der Brauerei Höpfner 30 durch die Expedition des „Karlsruher Tag-
blatt " von : Ung . 3 A , M . Schrenz 20 A , Ferd . Keller 580 Jt , Dr . Otto
Berendt 50 A , Frau Rettet ü . Bergha -usen 0 .50 Jl ; durch die Firma
Christian Oertel von : Kart Gramiich 10 A , Ung . 10 A , Masch .-Fnsp.
Fritz Kirchenbauer 10 A ; durch die Süddeutsche Disconto -Gesellschaft
A.- G ., Karlsruhe , von : Badische Lederwerke 300 A , Hans Barth 100 A ,
Bauvat Berni««ger 50 A , Dr . B . 50 A , Geh. Höfvat Dr . Häußner
50 Jt , Frdr . Hobinlc 20 A , Gg . Kuentzle fcn .. Privat , 100 A , Adolf
Mcmm 20 A, >E . R . 5 A , F . R . 20 A , Hy« . Steger . MMbach. 10 A ,
ElisxMÄh WillstÄt«« 10 A , Fabrikdir . EmA Willstätter 50 Jt ; durch
die Firma Adolf LiiÄ)^ a^ b von : Dr . Echwidop 20 A , Ung . 20 A ,
lltug . 5 gfct .llng . 10 A , Zahnarzt Meyer 20 Jt , R«g.--Boumistr., Lt . d . R .,
.HofftotM^ O A , eine Witwe 2 A und alte SilHevinümgeni durch Hof¬
lieferant I . Petr » Wwe. van : Emilie Petry 50 A , G . Grvif 80 A , Mar¬
garete Schweikert 10 A , Theres« Bausch 3 A , Emilie Bichel 2 A ;
durch den Verlag der „Bad . Presse" don : Beruh . Böhme, Richter, Emma
Wette 3 . JC , MetzgerMtr . Karil Schutt 100 A , vom den Sängevn dss
Gesanyver . Fre^ircklschast ->K»r>tSr>uhe 30 .45 A , C . 5 A , T . 1 A , Dienst»
mä-dcd>ei! 1 A , Verein bafo . K« nzl̂eiibeamtinnein 30 A , Kammevmusiker
P . Künnpfe 5 A ; durch die Firma Viktor Merkte Ujw : Büß O.SO A ,
Frau PffalLgraf 10 Jt , Ung . 20 A , UnjA. 2 A , Ung. 1 A , Mim .Mat
Fraw ^ 40 A , Ä . Schacher 5 A , Ung. 2 A , Ka>uU u . Sahn , ÄOfwqgou -
fa-brik , 20 A , Frcm Hasfy Äautt 10 A , den Anqest . der Firma V . Werkle
10 A , Firma B . Merkle 20 A ; durch die Drogerie Fritz Reis von :
I . H. 5 10 A ; durch die Bereinsbank Karlsruhe e . G . von :
Kar?Kr»«her Bez>i >?kSverein deaMher J -nqenioure 600 A , Fr «u Eli/aibelh
BcsuntiiCer 20 A , F . Bachtel 5 A , Rechn.-« ot Bardusch 10 A , Lieder«
hall« Karlsruhe 100 A ; durch die Braunsche Hofbuchdruckerei und Ber -
lag von : Uuig- 20 Jt , Lud» , und Hildegard v. Podswilö S5 A , ®ntT

Hog 10 A ; durch dir Firma B . u . H . Baer , Kaiserstr . 233, vv« : Luise
Rlunmeil 2 A , Frau Feildlv. Klotz ö A , Franz Schwarz , 3 A , N . Si.
3 A ; durch die MÄhlburger Kreditbank e. G . m . u. H . von : Anna
Gbalhner 1 A , Ung . 4 A , Mühilb . Kreditbank 20 A , Emvlie Roth Wtpe .
10 Jt , Ung . 3 A , Ung. 10 A ; durch Hoflieferant E . P . Hieke von : Prof .
K. Keller 10 A , A . Rotzmanln 20 A , Ung . 1 Jl , Rechn .-Rat H . Thum
10 A , Kfm. Paul Röder 10 A , FT . EVIbeth Daustein 3 A , Elisabeth
Nüivöll 2 A , Assessor v . Frankenderg 30 Jt , Personal d. Deutschen
Hafjs (1 . Gabe ) 10 A , Rech » .-Rat Th . (statt einer nach aiuMv. zu seilla¬
denden Kranzspende) 4 Jt , R . I . K . 5 A ; durch Hoflieferant Friedrich
Blos van : Geoyg Heinze, Mundinys Nachf ., 10 JC,, Friedrich Bl«s , Hofl.
100 A ; durch den Verlag des „Badischen Landesboten" von : Frau
Köhler 5 Jl , Frau Laiddey 2 A , Ung . 0 .50 A , Frll . S . Dubtenhofer 2 A ,
Ung. 0.50 Jt , Xlrtig. 2 A ; durch das Bankhaus Heinrich Müller von :
Kommerzienrat Bunz 50 A , Frauemverein ZierÄshoifen 100 A , weitere
Galben van Zievolßhqfen 52 .30 A , Teil summe der ŝamrnlnng de-
FrauenveremB BoderSweier 270.50 A , Frl . Julie Bleuler 50 A , Pros .
L . Mörh 20 JC , Fvl . Viktoria Möry 10 A , Ung. 100 A ; durch die
Löweuapotheke Dr . W . Lakenmeyer von : Frioda Strotz 5 A , Ung. Nr . 50
2 A , Stammtisch Friedrichshof 2 A , Dasty , ZenghauSwaffsnmst -r .,
100 JC ; durch die Sammelstelle Westendhalle Mühlburg von : Charg.
u . Schutzmannschaft d. 5. Rev . 18 A , Max Straiuß 10 A , Frau Allbert
Stachtt) 3 A , Frau Hanls Eisele 0 .50 JC, Heinrich Jenisch 5 A , Frqu
Lattner 3 A , Bernhand Müller 10 A , Ung . 3 A , Frei 20 A, Ung. 10 A ,
Jos . Leonhard 100 A , Frl . Fsemami 3 .50 A ; durch Geheimrat
v . Oechelhaeuser von : Frau Marie Eva v . Baust 20 A , Firma Karl
© richte 50 A , Hoffl . Ludw. ©ttliinger 100 A , Fvwu Wilh . Maier 50 A ,
SaniMags -Ska ^ esellschaft Hotel National 40 A ; durch das Bankhaus
Beit L. Homburger von : Frau WAh . GÄschenHenger Wwe. 50 A , Gebr .
Kahn 30 JC , Frdr . Lvdti n 10 A , F vau Geh . Hosrat Leutz 20 A , Fram
Kammersängerin Lcmer-Kottlar 1000 A , Franz Mumenfeld 20 A.
Vvolf . K . Motsier 100 A , Hennh Robert und Max Haas 20 A ; durch
die Firma Himmelheber u . Bier von : H . K . 5 A , Frl . Emma HiimnÄ-
heber 4 A , FreiiagK-Kegelgesellschaft vordere Bahn Eintracht 100 A ,
Prof . Rud . Wilhelm 20 A , Damen deK Kwibetiteinhannsosi ß&erßicht ans
GeÄuriKt <zglNeschenke) 52 A , Atelier der Firma Himm«She!ber u . Vier
11 .50 A , Emma Schneller 1 A , Frl . Lilly Druck 10 A ; durch die
Sammelstelle 5 (Haushaltungsschule d. Frauenver .» Herrenstr . 39 ) von :
Ungen. 25 A , Ungen. 5 A , Zinngießer Brei schneider 10 A , Frau
Strack 1 .50 Jt , Frau Regierungsrat Maier 20 A , Ungen. 5 A , Metz-

germeister Betsche 20 A , Gerolf 1 A , Elsa Sittel aus der Sparkasse
5 A , Frl . Hauck 10 Jt , Frau Marie Haas 30 A , Regierungsbaumeister
Hamm 20 A , Ober« chn .-Rat Brand 5 A , Lore Bronner aus der Spar -

lasse 2 A ; durch die Rheinische Kreditbank » Filiale Karlsruhe , von:
Major v. Bohlen und Halbach 100 Jt , Kveisger.- Rat Hehdweiller 50 A ,
Sammlung des Frauenvereins und Pfarramts Blankenloch (1 . Rate }
125 A , Frau Dr . Anna Spuler 100 A , Dr . Warth 50 A , Lessingschule .
Klasse 1 und lb (bisherige Kl . 2) 38.50 A , Oberstleutnant a . D . Batt -

lehner 100 A , Rechn . -Rat Karl Kratt 20 A , M . Klopstock 50 A , Geh .
Hofrat Dr . Dvehler 100 A , Prof . Stürzenacker 100 A , Jennh Koransktz
Wwe. 50 A , Rechtsprakl. Walt . Koransky 20 A , Trude Feist 2 Jl ,
Herta Albrecht 2 A , Oberbauinsp . H . Baumgartner und Fr . 200 A,
Frau M . v. Blohmann 20 Jt , Oberbaurat Cassinone 15 A , Fr . Dr .
Sieht 5 A , Bauinsp . Diehl 5 Jt , Finanzrat Büche 20 A , Oberreg .-Ra,
Schellenberg 100 JC, I . B . 20 A , A . H. 10 A , Amtmann Kiefer 30 A,
Sofie u . Heinrich Eyth 20 A , Büchsenmacher R . Andres 50 A , Prof .
Dauber 100 A , Frau Katharina Bolze 25 A , Frau Wilh . Ellstaetter
30 A , A . Gärtner u . Cie . 25 Jt , Major Dahlmann 50 A , Kath. Pfarr¬
amt Iffezheim , Sa «nmlung d . Gottesdienstes am 16 . Aug . 253 JC , Dr.
med . F . Holtzmann 20 Jt , Luise Hornung 10 A , Josef Sautier Schachen
150 JC , Notar W . Simon 50 A , Bad . Landesverein für Bienenzucht
1000 JC , Landger . -Rat Baumgartner 100 A , Frau Friedr . Gutsch Wwe.
10 A , Rest Borgmann 5 A , H . H . 30 A , Oberl .-Ger .-Rat Bucherer
50 A , Oberjustizsekr. Riedlin 20 Jt , Th . Gambs 11 A ; durch die
Sammelstelle Werderstr . 35 von : Frau Kappes (Werderpl .) 5 A , Ungen.
1 A , Ungen. 1 A , Fr . Emmerich 3 A , Frl . Scholl 5 Jt , Frau Lärcher
5 A ; durch die Sammelstelle 4 von : Frau Bahnverw . Eberle Wwe.
10 A ; durch die Boauusche Hofbuchdruckerei u . Verlag von : Karlsruher
Altertumsverein E. V . 500 Ji ; durch Rud . Hugo Dietrich von : Hauptl .
Robert JaiS 5 A , Bauinsp . Widinger 10 A , Ehering K . R . Ostern 1908 ;
durch die Firma Leipheimer u . Mende von : Anna Butsch u . Ida Leppert
3 A , St . H . G . 10 Jt , Frau I . Lenz 5 A , Frl . Elsa Lenz 5 A , Frau
Stabsveterinär Dr . Pätz 50 M , v . Marschall 6 A , Obering . Joachim
20 A , I . Frohmüller 4 Jt , Ungen. 1 A , Frl . Chr. Fränkle 3 A , Ungen.
4 A , Ungen. 3 A , Frl . Helene Reutlinger 10 A , Frl . Hedwig u. Ger-
trud Dolletfcheck 6.50 A , Ungen. 1 A , Gesangverein Badem« 50 A ;
durch die Firma Billinger , Kirner u. So. von : Ungen. 5 A , B . Dotter
20 A , B . Fischer 20 , Frau Maler 5 M , Ungen . 5 .50 A , Shsnst Fischer ,
Privat ., 20 A ; durch Hoflieferant E. P . Hiek« von : Ungen. 20 A,
Ungen . 25 A , C. A. 10 A , Richard Köckler, Priv . , 60 A , S . Wols 5 A,
Peter Hirsch , 4 Jahre «Ii (Sparbüchse u . Postkarte «) 55 Helene
Straub , Dienstmädchen, 5 A , Frau Hauptm . Haufe 100 A , Frau A . L.
20 A ; durch die Firma Karl Schöpf von : Frl . Bergmeier 3 A , Dr .
Weitzblum 20 A , Frau Rothschild Wwe . 10 A , Frau Daler 10 A .

Zusammen 27 205 A 58 i ( , mit de« bereits bekannt gegeben «»
Spenden im ganz«n 27910K A 50

Für alle Gabe« herzlichste « Dank !
Berichtigung : In unserer 3 . Danksagung vom 13 . l. MtS . muh H

heißen statt „ vom Frauenverein Bulach " vom Gemeinderat und Frauen -
verein Bulach (durch Sammlung ) 450 A ; in der 4 . DanksaMing vom
18 .Aug. muß es heißen statt „ Rechtsanwalt Dr . Dietz 70 A " Frau Major
Hauser ( 1 . Rate ) 30 A , Direktor Phil . Wohlgemuth 25 A , Frl . Dr.
Marta Wohlgemuch 5 A , Rechtsanwalt Dr . Kirchwibauet 10 A , zus.
70 A durch Rechtsanwalt Dr . Dietz. In der 5 . Danksagung vom 20.
August muß es heißen statt „Kurt Kappler " Kurt Kappler , Diener , 5 Jt ,
ferner statt „August Schertet " August Scheier , Schreiner , 10 A .

Karlsruhe , den 26 . August 1014.
D« Vorsitzende der Depotabteilun« :

Dlotkuer , Geheimer Rat .
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